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Die Lihue hüben und drüben. 

Bezüglich ver Arbeitslöhne, wie fie 
im Gvarts’ iden Bud zwiſchen hüben 
und triiben in Vergleich geftellt werden. 
ſchreibt die , SU. Staatszeitung.“ 

Gin guter gelernter Handwerfer va- 
hier vertient jest durchſchnittlich bei 
zehnſtündiger Urbeit 2 Dollars Tage- 
lobn,-- mance gwar nur $1.50 bis 
$1.75, dafiir aber antere $2.25 bis 
$2.50.— Der durchſchnittliche Tag- 
lobn eines Hantwerfers in Berlin aber 
ift faum 65 Cents, wobei der geringfte 
Betrag auf 50, ver höchſte auf 80 
Cente berechnet ift. Wie weit reichen 
nun die 2 Doll. hier und vie 65 Cents 
priiben? wei Tellars in Chicago 
find der Preis von 5 Bufhel oder 280 
Pfund Roggen, 65 Cents in Berlin der 
Preis fiir vier Fünftel eines Buſhels, 
oder 45 Pfund Roggen. Ferner fiir $2 
fann man in Chicago 25 Pfund gutes 
friſches Rindfleiſch kaufen, in Berlin 
dagegen fiir 65 Cents höchſtens 5 Pfd. 
Das gleiche Verhältniß gilt faft von 








allen anteren Nabrungsmitteln,— aude 


genommen vielleicht von RKartoffeln, rie 
gegenwärtig in Berlin nicht theurer find 
alg in Chicago. Miethe u. Kleider, die 
in früheren Sabren bier theurer waren, 
alg in Berlin, find es jest nicht mebr. 
Natürlich mugs man dabei gleicdartige 
Größen mit einanver vergleiden. Cin 
elendes, feuchted Kellerloch, over eine 
Dachftubes wie fie in Berlin fiir Tau- 
fende von Arbeiterfamilien rie ganze 
Wohnung bilvet, wird nicht ebenjoviel 
foften, wie in Chicago ein fleines Ar— 
beiterhdusden mit 3 bis 5 Stuben unr 
Gelaffen over cin Stockwerk in einem 
hübſchen zweiſtöckigen Haus. Aber dar— 
auf hin kann man doch nicht ſagen, daß 
die Wohnungen in Berlin villiger ſeien. 
Sonft finnte man aud fagen, daß das 
Eſſen billiger fei — denn eine Schüſſel 
Kartroffel mit bloßem Salz, ohne 
Schmalz, foftet natürlich nicht fo viel, 
wie ein aus zwei oder drei Pfund 
Fleiſch, Brod, Butter und Gemüſe be— 
ſtehendes Mittagsmahl. 

Gewiß iſt ſoviel, daß es keinen Ar— 
beiter in Berlin gibt, ver bet ſtetiger Be— 
ſchäftigung zum durchſchnittlichen Lohn 
an Lebensobedürfniſſen aller Art aud 
nur ein Drittel fo viel verdiente, wie 
der Arbeiter in dem gleichen Berufe in 
Chicago. Der gefcictefte rortige Bau- 
bandwerfer, oter Maſchinenarbeiter, 
wiirde fic) glücklich preijen und feine 
fiibnften Hoffnungen weit dibertroffen 
finten, wenn er nur fo viel verdtente, 
wie hier ter nietrighte, iriſche Erdſchip⸗ 
per oder Strafenfehrer. Dieſer erbalt 
von 1 big 14 Dollars Tagelohn, alfo 
den Preis von 2 Buſhel (112 Pfund) 
Roggen over 13 Pfund Rindfleiſch, 
wabrend ver polniſche Taglöhner over 
Gaffenfebrer in Berlin mit 30 bis 35 
Cents, dD. h. mit Dem Preije von drei 
Fünftel Buſhel (33 Pfund) Roggen 
over 24 Pfund Rinvfleif ſich und 
feine Familie—gu erndbren fann man 
ba faum. fagen, jontern—vor Dem Ver⸗ 
bungern gu ſchützen fuden mug. 








Es ift recht unt gut, daß der Arbei- 
ter hier einen in Vergleich mit Europa 
fo hohen und menſchenwürdigen Lohn 
verdient. So bald die Zeiten noch 
etwas deſſer werden, wird auch der 
Lohn noch mehr ſteigen. Je höher, je 
beſſer! 








Mus dem „Zur Heimath.,, 

Die ruſſiſche Regiernug und die 
ausgewanderten Stoloniften. 
Vor Kurzem brachten wir im „Zur 

Heimath” vie der „Odeſſaer Zeitung” 

entnommene Mittheilung, raf vie ruffi- 

ſche Regierung Mafregeln getroffen 
babe, alle ausgewanderten Roloniften 
bet ihrer Rückkehr nach Rußland fofort 
per Gtappe tiber die Grenge gu fchaffen. 

Wir bemerften rabei, raf eine ſolche Bers 

fligung einem Sflavenbalter alle Ehre 

madden mürde. Die’ Leibeigenidaft iſt 
awar in Rußland aufgehoben, aber die 

Sflaverei blühe in anverer Geftalt fort. 

Uns blieb nur nod die Frage offen: 
Wie werden ſolche Berfiiqgungen ver 

Regierung fic in cer Praris ausneh— 

men? Daf fie nidt ein torter Buch- 

ftabe bleiben follten, fondern auf ,,r uf - 
ſiſch“ ausgeführt werden follten, fano 
ſchon in tem Umſtande feine Beftati- 
qung, taf mebrere Roloniften in Ruß— 
lant an ſolche ibrer Verwandten in 
UAmerifa, die nidt abgeneigt waren, 
wenigftens nod einmal eine Beſuchs— 
reife in die alte Heimath yu machen, ge- 
ſchrieben haben: fie follen jept nicht 
nad Rußland fommen, fie möchten fonft 
leicht in Ungelegenbeiten und Schwie— 
rigfeiten gerathen. Golde, wenn auch 
verbliimte Warnungen ftehben ohne 

Aweifel im Sufammenbang mit oben 

beregter Verfiiqung der ruſſiſchen Rez 

gierung. Rody mehr Aufklärung dare 
liber aber bietet folgende einer ruffichen 

Zeitung entnommene Nachricht : 
Unlingft itiberlieferte tas Polizei 

qeridt ves Odeſſaer Kreijes an ven 

Chef ver Startpolizei von Oreffa auf 

höhere Ordre dret junge griechiſche Bul- 

garen zur Ausweiſung fiber die ruſſiſche 

Grenze. Die jungen Leute, welche 

friiber in dem ruſſiſchen Dorfe Malo 

Bujalifo, deſſen Bewohner aus Griez 

den und Bulgaren befteben, anſäßig 

geweſen waren, reifter beim Heranna-z 
ben ibrer Militärdienſtzeit in’s Aus— 
land und febrten nad) einem Monat mit 
ausländiſchen Paffen (alſo als Biirger 
eines anderen Landes) an ihren Heise 
mathgort guriid, tropdem fie vor Dem 

Verlaffen Rußlands das ſchriftliche 

Berfprechen gegeben batte, nidt mebr 

zurückzukehren, da ſolches nur auf die 

Gefahr einer Ausweiſung fiber die 

Grenze gefcheben finne. 

Ais nun vie Weltern diefer dennoch 
zurückgekehrten Leute von der Berfii- 
qung der Regierung fiber ihre Sine 
hörten, fanven fie fid) im Polizeigerichte 
ein, um zu erfabren, was fiir Schritte 
zu thun néthig feien, damit ihre 
Söhne wierer ruſſiſche Unterthanen 
werten finnten. 

Sn ven Sabren 1874 und 1875 
wanderten aus Malo Bujalifo viele 
junge Seute aus, um fic der Militär⸗ 
pflidt gu entziehen. Damals fannte 
die Regierung nod nicht vie Abſichten 


folder Auswanrerer, und wufte nidt, 
dag die Leute mit ausländiſchen Paffen 
verfeben fobald wierer gu ibren Weltern 
in der alten Heimath guriidfebrten, des⸗ 
balb nabm fie vamals folden Auswan— 
derern nod nidt das Berfprechen ab, 
daß fie nicht wieder nad Rufland zu— 
tiidfebren wiirden, und in Folge deffen 
wobnen bigher nod) mande Söhne als 
Auslinder bei ihren Aeltern in Ruß— 
land, die ruſſiſche Unterthanen find. 

Septaber ſind Maßregeln 
getroffen,daß auch alle deut— 
ſchen Koloniſten Rußlands, 
die ausgewandert ſind, der 
Militärpflicht zu entgehen, 
hernach aber nach Rußland 
zurückkehrten, ſichin Odeſſa 
niederließen und ſich da— 
mit abgaben, andern ruſ— 
ſiſchen Unterthanenin Er— 
langung von ausländiſchen 
Päſſen behilflich gu fein, — 
über die Grenze geſchafft 
werden. 

Kurz zuſammengefaßt iſt alſo die 
praktiſche Auslegung der Verfügnng, 
welche die ruſſiſche Regierung bezüglich 
der aus ihrem Reiche Ausgewanderten 
und nod) Auswandernden getroffen hat, 
folgende: Wile qewefenen ruf- 
ſiſchen Koloniſten, welche fig 
in fremden Ländern das 
Bürgerrecht erwerben um 
der Militärpflicht auszu— 
weichen, werden aus NRuß— 
land ausgewieſen. 

Dieſer Satz beantwortet uns zwei 
Fragen, die für viele unſerer Leſer von 
Wichtigkeit, für alle aber intereſſant ſein 
dürften. Die erſt Frage iſt: Kann 
man nicht in Rußland wohnen bleiben 
und durch das im Ausland erworbene 
Bürgerrecht ſich dem ruſſiſchen Militär— 
zwange entziehen? Die zweite Frage 
iſt: Können nicht die nach Amerika 
ausgewanderten Mennoniten nach Ruß— 
land zurückkehren, und als amerikaniſche 
Bürger dort unangefochten von den 
ruſſiſchen Militärgeſetzen leben? 

(Schluß folgt.) 








„Viel Schwein“ 

Unter dieſem Titel hat die ,,Staats- 
zeitung“ einen höchſt intereffanten Arti— 
kel, worin ein ſich „Hans Buſchbauer“ 
fnennenter Correſpondent folgende ſtati— 
ſtiſche Angaben macht: Die Maſſe ver 
in den Ver. Staaten jährlich gezogenen 
Schweine gränzt an das Fabelhafte 
In dem verfloſſenen Jahre, welches mit 
Ente Februar ſeinen Abſchluß findet. 
beläuft ſich die Zahl der in den Handel 
gekommenen Schweine in runder Sum⸗ 
me auf 14,750000. Um einen annd- 
hernten Begriff von diefer Unmaſſe von 
Schweinen gu machen, bedenfe man, daß 
Diefelben, eines hinter das andere auf- 
qeftellt, eine Linie von 11,000 Meilen, 
faft vie Halfre des Umfangs der Erve, 
bilden würden. 

Nimmt man an, daß je 21 beladene 
Cifenbabnfarren einen Zug bilven, fo 
waren zum Trangporte der Schweine 
11,800 ocomotiven und . 295,000 
Frachtkarren erforderlih. Die Züge an 
einander gereiht, wiirden eine Lange 
von fiber 3000 Meilen ausmachen, over 





ein Eiſenbahngeleiſe einnehmen, welded 





von New Yorf in norvweftlider Ric- 
tung, über Den gangen ameri- 
fanifchen Continent bis nad Alaska 
fic) erftredte, um das von den Schwei— 
nen gewonnene Fleiſch tiber Meer gu 
bringen, wiirde man eine Flotte von 
liber taufend Schiffen, von je 1200 
Tonnen Gebalt, bediirfen. 

Damit ift aber das Sdweinecapitet 
ver Ver. Staaten nod lange nicht er- 
ſchöpft. Die oben angefiibrten Millio- 
nen umfafjen nur die in den Handel 
gefommenen Schweine. Man darf anz 
nehmen, taf mindeſtens 4,000,000. - 
Familien in ven Ver. Staaten: fic) mit 
Aderbau beſchäftigen. Diefe vier Mil- 
lionen Familien ſchlachten ſicher jähr⸗ 
lich, für eignen Gebrauch, 16,000,000 
Schweine. Nur ausnahmsweiſe ſchlach— 
tet ein Farmer für den Conſum ſeiner 
Familie jährlich weniger als drei 
Schweine; auf größeren Beſitzun— 
gen begnügt man ſich nicht mit weniger 
als ſechs bis acht und darüber. Zählt 
man nun endlich zu all dieſen Schwei— 
nemaſſen noch diejenigen Borſtenthiere, 
welche in Städten und Dörfern von 
ſolchen Leuten, namentlich Deutſchen 
und Irländern, die nicht zu den Far— 
mern zählen, für den eigenen Gebrauch 
gezogen werden, ſo dürfte die Annah— 
me nicht ſehr gewagt erſcheinen, daß 
ſämmtliche in den Ber. Staaten gezo— 
genen Schweine, hinter einander aufs 
geftellt, eine Linte biloen wiirden, welche 
nicht weit binter der Lange des Um— 
fangs ter Gide zurückbleiben dürfte. 
Wahrlich die Ver. Staaten haben viel 
Schwein ! 


Die Weizenernte der Welt. 


Biel leeres Geſchwätz tiber die Wei- 
xenernte ter Welt und den wabrideinli- 
chen Beachr, ver an die Ver. Staaten 
fiir dieſe Getreiveforte geftellt werden, 
wird gegenwartig in den Zeitnngen gee 
führt. Wlerander Del War, eine als 
vorzüglich anerfannte’Autoritat, ſchreibt 
darüber an die „Chicago Times“, daß 
die dies jährige Weizenernte der Welt ſich 
auf etwa 1.540,000,000 Buſhels be— 
laufen, daß dadurch ein Defizit von 
etwa 225,000,000 Buſdels in gewiſſen 
Ländern entſtehen, und daß dieſer Aus— 
fall durch Ankäufe von gewiſſen andern 
Ländern in etwa folgenden Proportios 
nen zu veden fein werde: Ver. Staaten 
150,: 00,000, Rufland 50,000,000, 
Rumänien 20,000000 und Canada, 
UAuftralien und Snvien 5,000,000. 














— Man berechnet, dak ungefähr 30 
Millionen Ucer Land wabhrend des mit 
dem 1. Juli abjchliefenden Sabres gum 
Swede ver Bebauung im Weften in 
Angriff qenommen wurden. Nicht we- 
niger ald ſechszen Millionen Uder wurs 
den unter Dem Heimſtätte-Geſetz von 
der Regierung verliehen und vierzehn 
Millionen wurden yon wirfliden Aris 
fiedlern gefauft. Ueber eine halbe Mil- 
lion Perjonen haben fic) in einem ein⸗ 
zigen Sabre auf weftliden Farmen nice 
dergelaſſen und voraus ſichtlich wire die 
Wanderung von Often nad. Weſten 
dieſes Jahr nod groper fein. . Die 
Mifernten Europas fidern unſern 
Farmern gute Preife und. raſche Bers 
faufe. 





























Auslũndiſche Rundſchau. 


nach den neueſten Zählungen 1,062,713 


Wegen Geldmangel mußten vie Of⸗ 
ficen tes Kriegsminiſteriums in Con- 
ftantinopel geſchloſſen werden. 

Die Israeliten rer ganzen Welt wer- 
den im September in Paris eine inter- 
nationale Convention abbalten. 


Bwifden England und Rußland find 
ernftlidhe Differengen entftanden wegen 
der Grenglinie der türkiſchen Befipun- 
gen in Vorder⸗Aſien. 


Der Finany-Agent James McHenry 
in Qonton bat mit fiinf Millionen 
Dollars Schulden banferott gemacht. 
Bon Vermbgen, um vie Sduldentaft zu 
bezahlen, foll faft gar nidjts da fein. 


Aus einigen Provingen in Spanien 
werden mehrere Feuersbrünſte gemelvet, 
pon penen einige durch Branoftifrung 
entftanden. Sn einem Salle brannten 
30 Hauler niever und ſind 34 Perfonen 
in den Flammen umgefommen. 


Däniſchen Blattern zufolge bat am 4. 
Auguft in Dänemark ein furchtbarer 
Gewitterſturm gewüthet. Ueber 100 
Bauernhäuſer wurden zerſtört und 50 
Perſonen getödtet. Der ten Feldfrüch— 
ten zugefügte Schaden iſt unberechenbar. 


Ueber die dies jährige Ernte in Ruß— 
land meldet man, daß die Weizenernte 
wie die Roggen- und Haferernte beſſer, 
die Gerſte- und Kartoffelernte ſchlechter 
als im vorigen Jahre ausgefallen ſei. 
—Am goldenen Horn geſtalten fic) die 
Zuſtände immer bunter und die Geld— 
noth macht ſi ich immer empfindlicher 
geltend. 

Der Erbgroßherzog von Baden, ein 
Enkel (Tochterſohn) des deutſchen Kai— 
fers, ſoll, wie ed heißt, mit der Prinzeſ— 
fin Beatrice, ver jiingften Todyter ver 
Königin Bictoria, vermählt werden. 
Die Pringeffin Beatrice ift die Schwä— 
gerin und wiirde durch vie Deirath zu— 
gleich) vie Nichte des deutſchen Kron— 
pringen, 

Die Kriege Englands im Orient haz 
ben bis jest £6.125,000 gefoftet. Der 
Krieg gegen die Kaffern im letzten 
Sabre foftete £502,000 und der Krieg 
aegen die Bulus hat bis jest eiue Aus— 
lage von £1,569,000 yerantaft. Dies 
macht zuſammen £8.2 76.000, multi- 
pligirt mit 5—$41,330,000 in zwei 
Sabren, 

Rußland fahrt fort die Nibiliften auf- 
zuſpüren, der leiſeſte Verdacht gegen 
Jemand genügt yur Arretirung. Selten 
kommt Jemand frei, und wer mit dem 
Leben davon kommt, darf von Glück 
ſagen. Viele werden nach Sibirien 
verbannt, andere müſſen auf lange 
Jahre bei harter Arbeit im Zuchthaus 
büßen. 


Am politiſchen Himmel ballen ſich 
fiir Deutſchland mehr und mehr bedenf- 
lich drohende Wolken zuſammen und 
zwar von Rußland her. Schon längſt 
wurde gemeldet, daß zwiſchen den beiden 
Staaten „etwas in der Luft liege“, 
allein derartige Gerüchte entbehren oft 
der Thatſächlichkeit. Neuerdings aber 
geſchahen Dinge, die keinen Zweifel 
mehr darüber laſſen, daß die deutſch— 
feindliche Stimmung im Zarenreiche 
bedeutend an Boden und die Oberhand 
gewonnen hat. Befremdete ſchon das 
Nichterſcheinen des ruſſiſchen? Kaiſers 
beim goldenen Hochzeitsfeſt in Berlin, 
per fonft als Neffe nie verfehlte, ſeinen 
greifen Onfel gu befuchen, fo zeigt ſich 
vie Stimmung nod deutlicher in rem 
feindlichen Tone, ven rie rufiiiche Preſſe 
feit etniger Zeit gegen Deuiſchland an- 
ſchlägt und diefelbe erhält eine nod 
ſtärkere Illuſtration durch die Nachricht, 
daß an der ruſſiſch-deutſchen Grenze 
in Kowne, Gradno, Bialyſtok, Goneatz 
vier neue Feſtungen erbaut werden 
follen—Deutfde Warte. 





J 





Die Bevölkerung Berlins beträgt 


Seelen. 
Zu den großen ruſſiſchen Manbvern 


ward England nicht eingeladen. Flotte 


und Heer Rußlands ſollen verſtärkt wer— 
ten. 


Auf Cuba flagt man febr über die 
anbaltence Diirre. Folls nicht balo 
Regen eintritt, wird die Ernte erheblid 
leiden. 


London, 19. Augnſt. Ein Berliner 
Telegramm der „Pall Mall Gazette’ 
meldet, taf General Sanatiew binnen 
Kurzem ven General Torleben als Ge- 
neral-Gouverneur ven Odeſſa erſetzen 
wird und Daf Torleben zum General 
Gouverneur von Polen erfannt werden 
ſoll. 

Der Lieutenant Carey, welcher bei 
Lulu war, als dieſer von den Zulus 
getödtet wurde, und den England nach 
Lulu's Tod zum Sündenbock machte, 
wurde von ſeinen Vorgeſetzten unter 
Arreſt nach England geſchickt, iſt aber 
dort von der oberſten Inſtanz für völlig 
frei und unſchuldig erklärt worden. 


London, 19. Aug. Eine Depeſche 
von St. Petersburg meldet, daß das 
Regierungs-Pulver-Magazin zwiſchen 
St. Petersburg und dem Schlüſſelburg 
von Nihiliſten in die Luft geſprengt 
worden iſt. Mehrere Soldaten, welche 
Wachtdienſt bei dem Pulvermagazin 
verſahen, und dic in demſelben beſchäf— 
tigten Urbeiter famen um's Leben. Bei 
ciner nachher angeftellten Unterſuchung 
fand man drei Minenginge, die unter 
tas Magazin fiihrten. 


London 27. Auguft. In Scottland 
wurde wabhrend ter paar ſchönen Tage 
dieſer Woche eine betradtliche Menge Heu 
in befferem Zuſtande, alg man erwartet 
hatte, eingebradt. Das Getreive ift im 
Norven nod griin. Jn den Hochlan— 
den wirt vieled gar nicht reifen. Sn 
Schottland wird wahrſcheinlich erft im 
Oftober geerntet werden.—Herr Scott, 
befannt ald Autorität in landwir'h- 
ſchaftlichen Ungelegenheiten, ſchätzt die 
Weigenernte auf ein Drittel weniger als 
eine Durdfdnittsernte. Er berednet 
einen Schaden von £25,000,000 fiir 
die Landwirthe und glaubt, daß 130, 
vielleicht fogar 140 Millionen Buſchel 
Weizen aus dem WAuslanve eingefiihre 
werden miifjen. 


Canada. 


In Canada hegt man ernſtliche Be- 
fürchtungen in Folge des Mangels an 
Lebensmitteln, ver fid) unter den Port 
weilenden Giour - Sndianern immer 
mebr bemerflid) macht. 


Ueber das Städtchen Barrie in ver 
canadiſchen Proving Ontarie fegte am 
26. Auguft Abends ein heftiger Gewit- 
terfturm. Fenſter wurden gertriimmert, 
Bäume entwurzelt und fonftiger Scha— 
ben angerichtet. 


St. Catharine, 21. Aug. Cin hef- 
tiger Erdſtoß wurde heute friih um 2:58 
hier verſpütt. Zwei Minuten ſpäter 
wurde der Erdſtoß in Niagara und un— 
gefähr gu ſelben Zeit in Port Dalhouſie, 
Threolr, Welland, Allensburg und an- 
deren Ortſchaften verſpürt. 


In Quebec. Canada, iſt unter Ar—⸗ 
beitern ein Aufruhr auggebroden, bei 
vem fic) mebhrere tauſend Perfonen be- 
theiligten. Mehrere Tonte und viele 
Verwundete war das Refultat oes Auf- 
ruhrs, gegen den vie Polizei machtlos 
war und fomit die Miliz eingerufen 
werden mußte. Der Kampf war zwi— 
ſchen franzöſiſchen Canadiern und Irr— 
ländern. —Spätere Nachrichten melden, 
daß die Unruhen ſich gelegt haben, allein 
nur angeſichts der Bajonette. Wn bit- 
teren Gefiiblen, die gu neuen Wufrequn- 
gen führen können, foll ed inveffen nicht 
feblen. 





Jul ändiſche Rundſchau. 


Nebraska. 

In runden Zahlen wird der diesjäh— 
rige Ernteertrag vom Staate Nebraska 
fiir Getreide auf 100,000,000 Buſhel 
veranfdlagt. 

Die Einwanderung in Nebragfa war 
nod) nie vorber fo umfangreid als jepr. 
Bom 1. Juli 1878 bis gum 1. Quli 
1879 ift die Bevdlferung von 300,000 
auf 400,000 Seelen angewachjen. 


Der , Republican” von Omaha bringt 
Ernteberichte aus zehn ver bereutentften 
Setreidebau betretbenden Counties yon 
Nebraska, wonad) die Hoffnungen, vie 
man in den legten Berichten Mitte Juli 
ausſprach, gerechtfertigt find. Der Wei- 
zen hat einigen Schaden gelitten, wird 
aber rennod einen guten Ertrag geben, 
von 16, bis 20 Buſhel pro Ader. Hafer 
ijt fcpwer und wird nabegu 50 Bufbel 
per Uder ergeben. Die Rornernte iſt 
beffer auggefallen, wie je zuvor. Alles 
Kleingetreive ift in qutem Zuftanvde ein- 
gebeimft worden. 

Kanfas. 

Topefa, 13. Aug. Die officiellen 
Cenfusberichte laſſen erfehen, daß vie 
Bevblferung von Kanfas am 1. Mary 
dieſes Sabres 849,978 war. 


Die aus alien Theilen ves Staated 
cinlaufenden Berichte zeigen, daß die 
Weizenernte, wenn fie derjenigen des 
lepten Sabres aud) in ver Quantität 
nicht gleichfommen follte, diefelbe in ter 
Qualität tibertrifft, und daß ihr Werth 
fiir den Farmer grofer ift. Die dies— 
jährige Maisernte red Staates wird im 
budftablidjen Ginne immens fein, und 
die einzige Frage ift, was foll mit ihr 
geſchehen? Der Ueberſchuß iiber den 
heimiſchen Gebrauch wird ſich beinahe 
ver Berechnung entziehen. Der in die— 
ſem Jahre geerntete Weizen wird in der 
Claſſifikation einen höheren Grad, wahr⸗ 
ſcheinlich Mro. 2, erhalten, was fiir 
Kanſas Weizen ſehr hod ift. Aud 
alle anteren Fruchtgattungen werden 
einen viel höheren Crtrag liefern, als 
man erwartete, Denn Das veränderliche 
Wetter des lesten Winters und die 
Diirre des Frühjahrs haben vemfelben 
bet Weitem weniger geſchadet, alg man 
befürchtete. 

Jowa. 

Sn ver Gegend von Muscatine, 
Jowa, wurden in diefer Gaifon von eiz 
nem Acer Land 8000 Quarts Ervbee- 
ren geerntet, die durchſchnittlich gu 84 
Cents per Quart verfauft wurden. 
Macht B80 per Acer. 

Das Comite, welches von hier nad 
Milwaufee abgeordnet wurde, um mit 
ten Beamten ver Chicago, Mil- 
waufee u. St. Paul Eiſen— 
bahn wegen ded Baues einer Bahn 
von Marion nad Des Moines Rück— 
fprache gu nehmen, meldet, dag der Vor—⸗ 
ſchlag Unflang findet. Die Entfernung 
nath Milwaukee ift 367 Meilen, over 
10 Meilen mehr, als vie nad Chicago. 

Minnefota. 


Roggen hat in viefem Sabre von ale 
lem Getreice den höchſten Ertrag gee 
geben. 

Lichtfield. In den hiefiaen Elevato— 
ren. wurden im letzten Sabre 300,000 
Buſchel Weizen auf- und abgelaven, 


Die Apfelernte iſt im Staate eine 
ausgezeichnete, beſonders in Waſhing— 
ton County. Die wackeren Farmer in 
dieſem County bringen zum Theil be— 
deutende Quantitäten zum Verkauf 
nach St. Paul. 

Dakota. 

Nad der in Mankton erſcheinenden 
„Freie Preſſe.“ ſoll die Weizenernte in 
Nord-Dakota dieſes Jahr ſehr gut ſein. 
Auch in Süd-Dakota, wo keine Heu- 
ſchrecken hauſten, iſt ver Ertrag der 
Ernte gut. 





Wie das ,,Siour City Journal” be— 
richtet ift Die Chicago u. Northwestern 
Cijenbabn eifrig im Ausbau ihrer Linke 
in Dafota begriffen. Bon Tracy, 
Minn., aus, finn 70 Meilen bis zum 
Ciour River gravirt, und follen, wo- 
möglich in dieſer Saiſon nod bis Fort 
Piere am Miffouri River ausgebaut 
werden. 

Verſchiedenes. 

Fünf Sonntage im Februar. Als. 
Curioſität verdient mitgetheilt gu wer 
den, Dag der Fibruar nächſten Sabres 
fiinf Sonntage haben wird, was alle 
bunvert Sabre nur dreimal vorfommt, 
3. B. im 20. Jahrhundert in ren Sab- 
ren 1920, 1948 und 1976. 


Gin coloffales Floß, vas größte, wel- 
ches je ren Miſſiſſippi hinabgeſchwom— 
men, paffirte fiirglid) Davenport, Sowa. 
Daffelbe bielt 3,538,924 Fuk Baubol; 
und auf temfelben waren aufertem nod 
1,000,000 Sdindein une 9,000,000 
Latten aufgeftapelt. Gein Beftim- 
munggort war New Orleans. 


Man will gefunden haben, rag eine 
flarfe Löſung von Borar fic) als ein 
äußerſt wirfiames Mittel gegen ten nerz 
vöſen Kopfſchmerz bewährt habe. DMtan 
wäſcht den Kopf damit, als wolle man 
die Haare waſchen, ſpült mit laumar- 
men Wafer nad, legt fic) in ein gut 
qeliiftetes Simmer, um wo möglich eine 
kurze Zeit gu ſchlafen und mit tem Tro— 
denwerden der Haare verliert fic) auc 
der Kopfſchmerz. 

Gine natiirliche Folge des undegrenz— 
ten Erfolges in Umerifa von Dr. Au— 
quft Königs Hamburger Familien- Me- 
Dizinen, Hamburger Tropfen, Hambur- 
ger Bruftthee und Hamburger Krauter- 
pflafter ift, daß dieſe werthvollen Medi— 
jinen nadgeabmt wurden. Miſchun— 
gen in ähnlicher Verpadung und Ge- 
brauchsanweiſung wuchſen wie Pilze 
aué ver Erde. Perfonen, welche die 
Giite der dchten Mevizinen erprobt ha- 
ben, laffen fic) nicht durch die Anwei— 
fungen von Quackſalbern bethören. 
Wozu auch nod neue Mittel, wenn fid 
die alten unter Ddiefen in erfter Reihe 
die Hamburger Medizinen bewähren. 





Deittafel der Bahnziige 
B. u. M. Eiſenbahn in Rebrasta. 


Biige erreidhen und verlaſſen Lincoln wie folgt. 
Oehklid gebend. 





Daffagier- und Doftsug, de», EO 11.55 Borm. 
verlagt.. ++ 12.15 Nadm. 
Accommodationsjug, | ere 10.50 Borm. 
“ * a&ze exe—— 11.30 Nachm 
Frachtzug i. eee 7.30 Ubends. 
* —AAA— 3.00 Morg. 
Weſtlichgehend. 
Daffagier- und Poftsug, —* —E— 1.25 Nachm 
. Serre 1.55 Nachm 
Uccommodationsjua, verlag Kaneeseee 6.20 Morg 
Frachtzug, verlapt ........ 12.05 Nadm 
* 5* —— 11.45 Abende 


.C. Ziemer, Ticetagent. 
— Eiſenbahn. 


Statiouen. Oeſtlich gehend. Weſtlich gehend 
Brownoille, erreichen 6. se Ub... .verlaffen 8.00 Vorm 

4 8 9.50 * 
Nebrasta City. | 4.15 “ 10.10 “ 

o 11.30 * 3.20 “ 

Qiucoln....... P By 52 ° 340 “ 

9. 3. 5.33 * 
Seward......... 3.3! 6.00 
J verlaſſen 6. 3 * wud 7.52 ub. 


Durdgebende Tidets nad allen Hauptpuntten in den 
Per. Staaten und Canada yu daben an cer Union Tidet- 
office, Ede ver O und 10. Strage. 

Genaue yee oy werden gemadt su Nebrasta City 
mit den ©. B. u. Q. Sugen fur Burlington, Chicago und 
öſtlichen Puntien, und mit den R. €., St. Jo. u. €. 
88 ſowie für St. Louis und bnüchen und — 

unkten. 

Nur Einen Wagenwechſel zwiſchen Nebrasta City und 
Qudianapolis, Columbus, Pittsburg, New York, Baltimore 


und Wafeington City 
Percival Lowell, a. ©. Ziemer. 
Ticketagent. 


Gen. Fracht⸗u. Licketagent. 

Ofſice an 10. Straße, nächſte Thür zu der Erſt National 
Bank, Lincoln, Ned. 
—— ——* 


Verlaſſen Lincoln . pee - «- 12.15. Nadm, 
Erreichen Burlington. Ppanusuecedccbeutits 6.40 Worg, 
ee Re 3.45 Nadm 
IE 6.30 Morg. 
. errs 10.00 Borm. 
NED U0 oss ccasccancccces 6.00 Wb. 
SEUURMON . 10 cece cédececes 10.00 
Partersburg... baesieccseccogboaces 6.00 Morg. 
= pS ee rr 9.00 
aan  ) | ree re” 


Grreiden alle bitliche Puntte zwölf Srunden geidwinder 
als durch irgend eine andere Yinte und braudt man von Yin- 
coin bis nad New Yorf und Wafoington bios sweimal 
wediein. 

Telegrams um Shlafhagen-Accommoerdationen ju fidern 
werten fei gefantt. Dies it die einzige Route zwiſchen 
Obmaba und Chicage die Pullmaus beriihmee 16raverige 


S ben 
——————— WG Biemer, Lidetagerr 














* 
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Lincoln, Nebrasta, September 1879. 
Uniere Freunte, tie gefonnen find, Den Anſiedler zu 

unterftiigen, werden idre Namen gefatligft fo bald ald 

möglich einienten, tag wir ibnen denjelben regelma- 
gig zuſenden können. 
Ein Exemplar koſtet per Jabrgang $ .25 
5 Cremptare an eine Adreſſe ber Sabrgang. ‘ 1.00 
1 Gremplar nad Europa portefrei......... 50 
Briefe, Wechſelblätter, Veftellungen, Correjponden- 
jen u. f. w. für Den ,, Mebrasfa Anſiedler“ miiffen 
abreffirt werden an wi 
MENNONITE PUBLISHING CO., 
E:tkhart, Ind. 





Wie aus den aus verjdiedenen Ge: 
genden einlaufenden Berichten bervorgebt, 
wird dieſen Herbjt mehr Winterweizen in 
Nebrasta gefdet, als noc je zuvor. 


Gine Anzahl neuer Gefdbaitsbaufer, heißt 
e8, follen nod diefen Herbſt bier errictet 


werden. Gin Zeichen fiir die Hoffnung 
befferergpeiten. 
Pas grope Phbilavelphia Segelſchiff 


„John E. Henry’ ijt am 18. Auguſt auf 
bober See gu Grunde gegangen. Ter Ca: 
pitdn und Mannſchaft wurde gerettet, die 
@attin des Capitain’s fam um. 

Geftorben. Paſtor W. F. Schnei- 
der, der langjdbrige Geſchäftsſührer der 
Gv. Verlags-Geſellſchaft““ in Clevelaud. 
Obio, ijt am 22. Aug. im Wlter von 45 
Yabren gefterben. Der Berftorbene war 
ein Mann, der weit und breit befannt und 
beliebt war. 

Hus Abuſchehr am perfifchen Meerbuſen 
jdbreibt man der Yondon ,,Limes’’: Wenn 
der nächſte Winter wieder fo troeden fein 
jollte, wie der vethergegangene, jo wird 
Herfien ven einer Hungerenoth beimgefudt 
werden, die an Schrecken der von 1872 nicht 
nadjteben wird. 

Diebritifde und augwirtige Bi- 
belgeſellſchaft beridtet, daß im legten 
Yabre nidt weniger wie 354,000 Bibein 
in Deutſchland verbreitet wurden, eine Zu— 
nabme von 20,000. Beinahe 50',000 
Gremplare wurden unter die ruſſiſchen 
Truppen in der Türkei auggetbeilt. 


Sn der mit dem 30. Auguſt endenden 
Moe ftarben in Memphis 51 Perfonen am 
gelben Hieber und feit dem WAuftreten der 
Gpidemte 228. Am Camftag, den 30. 
Auguſt, wurden 38 Erkrankungen und 10 
Todecialle angemeldet. Die Howard Aſſo— 
ciation bat 208 Warter und Warterinnen 
im Dienft. 

Das Bud der Menſchheit. — 
Die Bibel iſt gegenwartig in 302 Sprachen 
gedrudt und verbreitet, von denen die bri- 
tifche Bibelgeſellſchaft allein 216 Ueber- 
fepungen bejorgt bat. Webr als vier 
Fünftel dDerjeiben find erjt feit 1804, dem 
Stiftungsjahr der britiſchen Bibelgeſell— 
ſchaft entſtanden. 

Neulich laſen wir in einem Wechſelblatte 
von langen Worten in der deutſchen Spra— 
che, wobei als Muſter einige angegeben 
waren. Da wir aber ein nod längeres 
Wort haben, lajjen wir es bier folgen: 
Ranalrdumungefoftenrepartitionsmoducre- 
gierungetommijfion. Das beibt auf Eng- 
li: A comission for regulating the 
method of apportioning the expence of 
dredging the canal. 

Da die Abende wieder langer wer: 
den, gibt e3 unfern fleipigen und bart ar- 
beitendDen Farmern auc) wieder mehr Zeit 
jum Yefen und Schreiben. Da fie natiir- 
lic dieſe Gelegenbeit aud werden gu fda: 
fen und gu benugen wiſſen, fo bejjen wir, 
lie werden aud unfer eingedenk jein und 
aug allen Theilen turje und dem Lifer im 
Uligemeinen intereffante Berichte fiir die 
Spaiten des ,,Anfieodler’’ einjenden, da: 
durd Die Brüder aus verjdiedenen Gegen: 
den von einander bören tinnen. 

, Neutralift und Ullgemeiner Neuigfeits- 
bote’’ ijt Der Titel eines in Stippad, Pa., 
erjdeinenden Weebenblattes. Daſſelbe bat 
vier Seiten, und jede derfelben 8 Spalten 
UND wird redigitt und herausgegeben von 
UC Dambiy, und ijt eine der beften deut: 
iden Zeitungenim Ctaate. Ausgeſtattet 
mit Den Reuigkeiten ves Tages und ſonſti— 
gem reichen Inhalte eignet ſich daſſelbe be- 
ſonders für jede deutſche Familie ves Yan: 
des, und iſt daher ais etn Familtenblatt 
befteas zu empjeblen. Preis 1.65 per Jahr 
bet unbedingter Vorausbejablung. 

S. S. Haury und feinBVegleiter John 
Bear, welde fid ene Zeit lang in Cuta, 
Alaska, auybietten, um dort oder in der 
Umgegend unter Den Jndianein eine Miſ— 
fionsptation ju gründen, baben am 22. 
Mai diejen Oit verlafien und fid auf dem 
Kriegsſchiff , Nicdard Ruſh'“ nad der Inſel 
Kodiak eingerdbifjt. 
Meiien wenlich von Citta und 1600 Mer- 
len von Can jrancieco. 
jegt nad einem Ort, wo fie eine Schule 
errichten und gur Bekehrung der Demoralis 
fitten Gingebornen arbeiten tinnen. 





Der Rebrasta Aufiedler | 








Die Saatzeit ijt gefommen. Die Far: 
mer in unjerer Umgegend find fleipia ve 
ſchäftigt mit Weigenjden. 


G3 freut mid), Jhnen aus eigener Ueber: 
zeugung das bejte Yob fiir Das St. Jakobs 
Del ausitellen gu fonnen; ic) wurde vor 
einigen Tagen plipglih von furchtbaren 
Schmerzen im Genie befallen, jo daß meine 
Yeute gleid gu einem Arzte geben wollten. 
Ich aber ließ mir jojort ein Fläſchchen St. 
Jatobs Oel bolen, lies mid des Tages 


mebrere Wale mit dem Oel einreiben an | 


ben ſchmerzhaften Stellen und richtig, am 


andern Morgen war ich wieder gefund und 


munter wie ein Fiſch im Waffer—Diefes 


Zeugnif jtelle teh jowobl ais Anerfennung, | 


wie zur Beadhtuna deo Publifums aus 
freiem Willen unod mit Freuden aus. Georg 
Schleyer, Herausgeber und Redakteur ves 
„Volksbote““, Chuton, Wise. 


UnferFamilien-Kalender. 
Diejer populdre Kalender (fiir 1880), der 
wegen jeines reidbaltigen Ynbalts jowobl 
als feiner nettausjebenden und medanijd 
qut ausgeführten Ausſtattung eine fo weite 
Verbreitung gewonnen bat, ijt jept 
jum Verſenden fertig. Beſtellun⸗ 
gen dafür können jetzt eingeſandt werden, 
und bejfen wir, daß unſere Freunde ſich 
überall bemühen werden ſo viel davon zu 
vertaufen, als ſie können. 


1 Gremplar, poſtfrei verſandt $ .08 
2 Gremplare ‘ — 15 
4 ae ae 4e 25 
12 aa “a ae .60 
a6 4a ae aa 1.00 

100 “ per Grprep, auf Koſten 
des Käufers 4.00 


Pejtellungen fiir Kalender durch die Poft 
zugeſandt gu baben, follten alle tas Baar 
beigelegt baben. Vereinigten Staaten Poft- 
matrfen werden im Betrage von weniger 
als einem Dollar als Bezahlung angenom- 
men. Sendet eure Xejtellungen baldigſt 
ein, um fo viel als möglich verfaufen ju 
fénnen. 


Bruder Heinrih Goerz aus 
Mountain Late, Minnefota, beridter, daß 
dort Viele durch einen Sturm ſchwer beims 
geſucht wurden. Am 7. Jult Vormittags 
ſtieg vom Weften ein furdtbares Gewitter 
auf und nabm feine Ridtung nad Ojten; 
Daſſelbe war von einem furdhbaren Sturm: 
und Hagelwetter begleitet. Folgende Ge— 
bdute wurden umgeworfen: Wohnhaus 
und Stall tes Johann Forft, der Stall der 
Wittwe Coger, das Wobnhaus des — 
Wenner, der Stall des paul Seeger, die 
Scheuer des Franz Janzen und der Stall 
des Ulbredht Wicktre. Die Frucht auf dem 
Felde ift ganglid) von dem Hagelwetter 
vernidtet worden. GS bat einen Strid 
von 3 bis -4 Meilen breit genommen; cs 
ſcheint, als wenn eS auf vielen Gtellen 
nidt die Caat geben wiirde. Gs war 
bier im Winter und im Frühjahr jebr tro: 
ten, jo Dap die Frucht, bejonders der Wei: 
gen, nur dünn aufging. Später jedod 
tam Regen, und wenn diefes Hagelmetter 
nit gefommen ware, batten wir mit Got: 
tes Segen eine ſchöne Ernte befommen. 
Nun ijt es aber anders geworden und die 
Sufunft liegt dunfel vor uns. Gs wird 
bart bergeben durdjufommen. 


Cine Bindbofe. — Süd-Rußland 
war jüngſt, fagt uns ein Wedfelblatt, Zeuge 
eines ebenſo ſchrecklichen als gropartigen 
Naturfchaufpiels einer Windbofe von unge: 
wibnliden Dimenjionen. Während eines 
großen Sturmes, welder, wie der „Ki— 
jewijanin’’ ſchreibt, am 26. v. M., im Be: 
zirte Tſcherkaſſy, Gouvernement Rien, 
herrſchte, ſchied jich plötzlich von den ſchwar— 
zen Wolken eine rauchgraue Säule aus, die 
ſich vom Himmel herunterließ und unweit 
des Lorjes Sawadowla ju drehen begann. 
Dann hob und ſenkte ſich die Säule und 
endlich wurde dieſelbe ſo lang, daß deren 
oberes Ende bis in die Woifen hineinragte, 
wabrend das untere Ende die Erde beriibrte. 
Die ganze Saule hatte eine tonusfirmige 
Seftalt, oben breit, unten dünn. Naw 
einiger Zeit erſchien unweit der Säule eine 
zweite Caule, die jedod nicht in den Wol— 
fen, fondern auf der Erde entitand und ſich 
pfeuidnell gegen den Himmel erhob. Dann 
begannen beide Säulen gu tanjen, verei: 
nigien fic mit einander, und wabreno fie 
ji beide jufammen weiter drehten, wurden 
fie in Der Wiitte immer dünner und naber: 
ten fic) immer mebr bem Dorje Cawadow: 
ta. fi 
alle Dacher der Häuſer, Baume, Thiere, 
Menſchen und allerlei Gegenjtande in die 
Luft emporjufliegen begannen. In dem- 


ſeiben Diomente enjtand beim Dorfe Naba— 
Diefelbe liegt GOO | few eine gweite folde Säule, die das Dorf 


gänzlich zerſtörte. Dann vereinigten jid 
Schwentſchenkow und verſchwanden endlich 
unter fdrediihem Donnerjdlage pjeil- 
ſchnell gen Himmel. 


Raum batten fie diejes erreidt, als | 


Menunoniten-Anfiedlung in den Counties 
Yorf und Hamilton, Neb. 

Verſtummt ift der Ton der Sicel in den 
Get reidefeldern und bat dem Tone der 
Dreſchmaſchinen Platz gemacht. Die Ernte- 
Maſchinen ſind in die Ruhe geſetzt für ein 
Jahr, und läßt uns mit Dank gegen den 
Geber alles Guten fpreden. Bis bieber 
bat uns Der Herr qebolfen. Das Ergebnis 
Der dies jährigen Ernte wird webl verſchie— 
den ausfallen, wie denn auch ſchon das 
Dreſchen an verſchiedenen Stellen jeiat. 
Hier gibt es 7 Buſhel vom Ader, dort 10, 
anderwarts 12 und 15 und fo weiter. Sez 
| Dod) qleicht Die Hoffnung avf einin guten 
Produftenpreis die getäuſchten Erwartun— 
gen wieder etwas aus. Wir batten ſehr 
gutes Wetter, um die Feldfriichte ju pflan- 
zen und ift auc jetzt gutes Wetter zum 
Drefden. 

Heute werden mebrere von den diefen 
Commer angefommenen Briidern unter 
Anführung von H. Goſen aufbrechen nad 
Beone Co., Neb., auf die Landereien der 
B. u. M. R. R. Co. Wünſche aud von 
Herzen dem Herrn Verfaufeagenten C YB. 
Grnjt, Lincoln, Neb., Glick gu feinen uner: 
müdlichen ‘Keftrebungen, den gefunten 
Staat Nebrasfa mit Leuten anfiedein zu 
belfen, Die es werth find, dak fie nicht alle 
Wölfen im Schafspelz in die Hanvde fallen. 
Wahrſcheinlich wird Herr Goſen Schaferet 
betreiben wollen, und wird aud diefer 
Zweig der Landwirthſchaft bier febr gelobt 
von Schafzüchtern. — Wie fchon früher ge- 
meldet machte ſich dieſes verfloffene Friib- 
jabr ein unerflarbarer Mangel an Fütter— 
getreide fühlbar, was diefes Jahr durd die 
vielen ausgezeichnet ftebenden Welſchkorn— 
jelder nicht der Fall werden dürfte, und 
dDiirfen bie Farmer in den Aftliden alten 
Staaten getrojt verfaufen und fid ver: 
bejjern und berfommen, es ift von Ullem 
genug bier. Der Gefundbeitezujtand ijt 
ausgezeidnet bier und läßt nichts gu wiins 
ſchen uͤbrig. 

Farmen find von den diesjährigen An— 
gekommenen gekauft worden „unimproved““ 
gu $5—$8, ,,improved’‘ $10—15 per Acer. 
Allen Wusfidten nad werden die gu: 
ten Gelegenbeiten, giinftige Landantdufe 
zu maden feltener, und bat fic Reiner ju 
fdumen, der nod Mugen aus den jepigen 
Vorziigen zieben will. Auch wird diefen 
Herbjt von York, Yorf County, nad Aus 
rora, der Countyfig von Hamilton County, 
die Gifenbabn gebaut werden, die vielen 
Farmer von unferen Glaubenbriidern naber 
jum Markte bringt. Wiewohl hier in nad: 
iter Umgebung das Land ftetig fteigt, fo 
fann man doc nod billiges Land erlangen 
nördlich von bier, 70 Meilen iiber dem 
Platte River. Es wird in Uebereinftim- 
mung mit Vielen, Pie id) gefprocen, ſta— 
tuirt, Dab nad) Weſten bin, 100 Meilen 
von bicr, das gute Farmland aufhört, ob: 
wobl im Wiigemeinen es nod fiir gut dort 
gilt. To much sand ift die Gage. it 
freundlidjtem Grub an alle Lefer und 
Gönner des „Anſiedler.“ 

John Boehr. 
Sutton,Neb., 1. Aug. 1779. 

















Marktheridt. 

Chicago, den 6. cept 1879. 
NRA 505i cecesccesesesecess $2 50@5 50 
— 260 285 
— 86 
49 
——————⏑—⏑— 72 
Hafer.... 2 
D 32 
Pin: ——— 1 25 
13 15 
— ——— — 9 
6 7 
—IIXEEEES 7 s 
BR xintdegsesoosagensrsaneencssens 15 17 
SU scciaihe — 7 8 
Salz P Bareel..<...cccccreccesses 140 260 
ey 3 2 340 
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Ferd. Müller. Das große illuſtrirte Kräu— 
terbuch. Ausführliche Beſchreibung al— 
ler Pflanzen, ihren Gebrauch, Nutzen, 
ihrer Anwendung und Wirkung in der 
Arzneikunde, ihren Anbau, ihrer Ein— 
ſammlung, Verwerthung und Verwen— 





dung im Handel und Gewerbe. Nebſt 


deutlicher Anweiſung zur VBereitung 
aller möglichen medic. Präperate ꝛc 
| Mit einem alphabetiſchen Verzeichniß 
Der Kranfhciten, gegen welche fic be- 
wabrte MitteLin dieſem Buche finden. 
Gebunden in Leinwand. Preis $2.60. 


Der chriſtliche Jugendfreund, 

ein monatliches Blatt für Kinder und Jugend, 
| berauegegeben von Samuel Gingerich, Amiſch, 
Johnſon Co., Jowa, und gedrudt in ver Office 


| 
| 


Hier ſuchen jie | alle dret Caulen, zerſtörten noc das Dorf | ves Herold der Wahrheit. Preis 25 Cents 


| per Jahr. 
MENNONITE PUBLISHING CO 
| Elkhart, - . In 


>, 


cmos Der Etja i 


—oes— 


St. Jakobs Gel 


ift in der That ein wunderbarer gu nennen, 
denn ſelten tit es einem Heilmittel gelungen, ſich 
in kurzer Zeit zu einer foldben Popularitat em- 
porzuſchwingen, wie gerade diefem Mittel. — 
Täglich laufen Zeugniffe ein, welche iiber dejjen 


lindernde, ſchmerzſtillende und heilende 
Kraft in den beredteften Uusdriiden Kunde geben. 














— 





Aus Schwarzwalder 
| Fichtennadeln Sewonnen., 











Mnerfennungen : 


24jabriger Rheumatismus ges 
beilt, Wm. Reinhardt, Elmore, Wisconſin. 


A2jabriger_ Wheumatismus ges 
beilt. Thomas Ott, St. Bonifacius, Penna. 


Siabriger Rheumatismus geheilt. 
Frank Schwarz, 98, 19. St., Cincinnati, Opio. 
1Ojabrige Neuralgia gebeilt, — 
Thrift. Hanni, Flint Hill, nahe Youngstown, O, 


Rückenſchmerzen geheilt. — J. 
Kiſthart, Madony City, Pennſolvanien 


Neuralgia geheilt. — Jeremiah 
Davis, 84 Mulberry Straße, New York. 


Gliederreifien gebeilt. — John 
B. Hyland, Troy, New York. 


Froſtbeulen gebecilt. — William 
Rog, bet HerrnClellanhO, M , vonAo.cC. 


Wichtig! Wichtig! 


— 
Farmer, Viehzüchter und 
Pferdebefitzer. 


Das St. Zakobs Oel 


iſt ein bewährtes Mittel gegen die verſchiedenen 
Schäden der Hausthiere, wie 


Pferde, Kiihe, Schafe, Schweine, 


ale Verſtopfung, ſchweres Uriniren, Colik, 
Beinſpath, Schrunden und Fußfäule, 
Klauenfäule bei Schafen, Nieren— 
würmer bei Schweinen, ſchwielige 
Flechten (Sweeney), War- 
jen, Epizotic, Stauchun— 
gen und Quetidungen, offene 
Wunden, Labmbeit, Hufgeſchwulſt, 
Windgallen, Kronengeſchwüre, ge- 
ſchwollene Euter, Aufbruch und Ge— 
nickfiſteln, Fiſteln Salenders und Malen— 
ders, Rande u. Beulen u. Schrammen. 











Cine Flaſche St. Jacobs Gel koſtet 50 
Cents (fiinf Flaiden fur 2 Doll ). itt in jeder 
Upothefe gu baben oder wird bei Beftellung von 
nidt weniger ala 5 Coll frei nach allen I bei- 
| len der Ber. Staaten verjandt. Man adreffire 


A. Vogeler § Cv., 


Baltimore, « +» * Maryland, 
alleinige Niederlage in Umerila. 


















































New Worf und Bremen, 


— C — PS — ——— — * —— — — — — 
| Eranthemathiſche Norddeutſcher Lloyd. 
— > DAV co.) | * 3 | 3 Regelmäße direkte Poſtdam ifffahrt wif en 
—— ——— is & GHeilmittel, R Boftdamphidifiiabet zwiſch 


Verfertiger von unbedinat erfter Klaffe 


§ Dampf-Mafdinen und Dampf· Keſſeln, 


Bellis Patent Sicherheits-Regulatoren, 
transportable Farmengines, verbeſſerte Cirkelſägmühlen, 
Mahl-C Schrott-, Welſchkorn & Futtermühlen, 


Atmosphäriſehe Gass Engines, 
Schäfte, Gchange, Getricbe & Bugwinden, 


SINKER, DAVIS & COS 


vertifale Plantage-Mühle. 


(verbeffert und patentirt in 1878) 
Im Mabhlen von Welfdtorn, Futter und Mittelmehl fonn unfere Plantagemiible nidt iibertroffen werden. 
Die Ginfadbert ibrer Conftruftion, tie fefte Weise, in ber fie zuſammengeſetzt ift, und das große Quantum Arbeit. 
welches fie im Stande iſt mit Leichtigkeit zu liefern, macht die Mühle ſehr wünſchenswerth. Sie wird von unſern 
Aunden ſehr erfolgreich gebandhabt, ſogar von jenen, die im Mablen wenig Erfabrung batten. Ge ift dies vie 
befte und billigſte Mühle, die es yibt, und irgend ein geſchickter Knabe kann fie  baudbaben und gutes Mebl maden, 
Die Steine find von franzöſiſchem Bubr, eingeſchloſſen in Eiſen. Das Geſtell iſt von Holz und Eiſen, 
feft zuſammeng · ſchraubt. Das Gehäuſe iſt mit großen Oeffnungen verſehen, um das Getreide aufzunehmen und 
bas Mehl heraus zulaſſen, und verſtopfen ſich nicht leicht. Da die Spindel wagrecht liegt, jo kann dieſelbe durch 


Dampf⸗ oder Pferdefraft getrieben werden. 
Unfere Plantagemiible ift in fic felbft vollftantig und sum Betriebe fertig, fobald fie in Pofition gebracht iſt \ 











( Gin luster - Reugniss. ) 


Cie arbeitet ſchön und liefert befricdigende Arbeit. Sie 
Wir haben fo hod als 20 Bujhel Mehl per Stunte 


©. $. Forri ft. 








Die Meine (1838llige) Plantagemiible an Hand. 
ift pradtig gebaut und wir find damit höchſt zufrirden. 
gemacht. Ihr Ergebener 

Siour City, Sowa, 3. Aug. 1878 


Bo 


DAVIS & CO., 


udiawa, 


— a 
— 


me Adreſſire alle Briefe an die Verfertiger 


SINKER, 
Yudianapolis, 


* fd 


2 
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, Office und* BWobnung : 


Lebenswecker mit vergoldeten Na— 


via Southampton 


(Mud Baunſcheidtismus genannt. ) durch die beliebten elegant eingeridteten Doft-Dampfiditte 


| mur allein rein und beilwirfend zu Umerica, Donau, Koln, 
erhalten durch Main, Danover, 
Frankfurt, Moſel, Straßburg. 
Neckar, Hanſa, Hohenſtaufen, 
oh 1 | Linden, Hermann, Doer, Robein. 
Hobenzollern, Wefer. 


Cleveland, Ohio. 


414 Bpojpect Straße, Poft 
Office Vor 271. 


Die Erpeditionstage find wie folgt feſtgeſetzt: 

Von Bremen jeden Sonntag. 

Kon Southampton jeden Dienftag. 
| Bon New Pork jeden Sonnabend, 

an welden Tagen die Dampier die Kaiſerlich Deutſche 

und Ber. Staaten Poft nebmen. Die Dampfer dieſe 
Yinie balten zur Landung der Baffagiere nad England 
und Frankreich in Southampton an. 

Wegen billiger Durdreife vom Innern Rußlands via 
Bremen und Rew Yor? nad den Staaten Kanſas, Ne- 
braeta, Sowa, Minnefota, Dafota, Wisconjin wende 
man fic) an die Agenten 


deln, Bud und Lel $8.00. 
Cin Glas Oel per Rost frei $1.75; per Expreß nidt | 
fret $1.50. 
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Deutſche Einwanderer W. STaDELMANN, Plattsmouth, Neb. 
Urntau Bruner, West Point, ‘6 


Die gedenfen fid) im Weften niederzu- 
laffen, werden wohl thun die 
A C. Zremer, Lincoln, 


Landereien Oelrichs & Co., General: Ygenten, 


det 2 Bowling Green, <= = = Mew Yor. 


B. & M. Eiſenbahn in Rebrasta, 


zu beſehen. 

Um in jeder Beziehung eine zufriedene 
und wohlhabende Anſiedlerſchaft zu 
gründen, wird dafür gehalten, 

dak dieſe Ländereien e 


nirgends ihres Gleichen haben. 


Für Näheres wende man ſich an die 
aig ee ony Committes in den Coun: 
ies Seward, Yorf, Hamilton, Clay und 
Sefferfon, oder an den Landcommiffionar, | 


Burlington & Mifjouri R. R., 
een: a Ls 18 


Ava. DoRMANN, Wisner, 
Orro MAGENAU. Fremont, 
FrepD. Heppr, Grand Island, 
Joun TorBECK, TECUMSEH, 


oo 
= 
+. | 


ae 


Die billigiten und beften 
Aderban-Landercien in Amerika 


— — zu verfaufen von der - 


Burlington & Miissonri B. KR. HR. 


NEBRASKA 


ju den giinftigften, liberalften Raufberingungen, welde 
von irgent einer Eiſenbahn-Geſellſchaft in Amerika 
angeboten werden. Das frudtharfte Cand, angenebmes 
und febr gefundes Rlima und vortrefflides Wafer, drer 
der Hanpteigenſchaften der Gegend. 

Deutſche Bücher, auch Karten, auf Wunſch nach allen 
Welttheilen frei verſandt. Man adreſſire: 


Landcommiſſär B. & M. R. RR. Co., 
_24, Lincoln, Nebrasta. 








WHO IS UNACQUAINTED WITH THE CEOCRAPHY OF THIS COUNTRY, WILL SEE BY 


IS THE GREAT CONNECTING LINK BETWEEN THE EAST AND THE WEST! 


Its mat linetuns from Chicago to Council Bluffs 
and Omaha, passin 
92 Geneseo, * ne, Rock 

Libert, 


Wes . wa City, arengo, Brooklyn, Missouri rivers at all points crossed by this lin 
Grinnell. an Des Moines, (the — ot _lowa) transfers ar > avoided at Council Bluffs, Lenven- 
with branches from Bureau Junction to Peoria; worth end Atchison, connections being made ir 
A ee to —— gf = * air- Union de pots. 

eld, don, Belknap, Centreville, Vrinceton, Tren- Qn NC 10 oO 8 
ton, Gallutin, Cameron, Leavenworth and Atchison; oh CERI Hk oF als Rt wre ‘ tO a ie 


Washington to Sigourney, Oskaloos pou i Knoxville; 
Keokuk 
Independent, 


— —— 


A MAN 














EXAMINING THIS MAP, THAT THE 


Camp\Douglas 


— — 
A — = ea 
Ree . 











“a 
oWort A L Croan 
tae * North voood 


—8 —⸗ Mason City . 
8 Lad 


+, 
gP Sheldon 


Sankakee | 
| 


ON 
Champqign 
Dhny; Ne 


2 
a 
— 
J 





Kansas Cy. 


CHICAGO, ROCK ISLAND & PACIFIC R. R. 














our Patace Cars is_a SMOKING SALOON where 
youcan enjoy your “Havanw” at all hours of the dny. 


Chrous genet Ottawa, La 
Magniticent Iron Bridges span the Mississip; 


Isle and, Davenport, 





AtCiUIcaGo, with all diverging lines for the East 


and South. 
‘At ENGLEWoon, with the Lake More & Michigan 


Bonaparte Bentonsport, 


to Farmingt 
hidon, Ottumwa, BE dayville, Oska- 


on, 


Are you going to paint! 9 
‘Then use Miller Bros. 


HEMICAL PAINT. 


— · —— —— 


Ready for use in White and over One Hundred Different Colors, made 
of strictly pure White Lead, Zine and Linseed Oil Chemically combined, 
warranted much Handsomer and Cheaper and to last TWICE AS LONG 
as any other Paint. It has taken the FIRST PREMIUM at twenty of the 
State Fairs of the Union, and is on MANY THOUSAND of the finest 
houses in the country. 


St. — Pa., 


10, Jan 1877. 
MILLER BROS’: 

GENTLEMAN—We have sold large quantities of your Chemical Paint in this section of the country, 
and all parties having used the same speak highly of its durability and finish; and they find the colors and 
mixture just as you represent. There can be no bettes paint tor exposure to heat and cold, and any ove asing 
it unce will surely do so again. You have privilege to use our names for reference. 

<especttully CHALFANT & GRAFF 


MILLER BROTHERS, 
29, 31 & 33 Sr. CLair Sr., 


Sample Card Send Free. CLEVELAND, OHIO. 
Alice Ruvlington Route, 
Von Chicago nad 


Quincy, Kanſas City, Atchiſon, St. Joſeph, Council Bluffs, Omaha 


ADREss, 














C. B. & 


Pella, Monroe, and Des Moines; Des Moines, 
to Indianola and Winterset; Atlantic to Audub: in 
and Avoca to Harlan. ‘This is positively the on) 
Railroad which owns, controls and operates 2 

through line between Chicazy and Kansas. 

This Company own and controlthe irSleeping Cars, 
which are inferior to none, and give youa double 
berth between Chicago and Council Bluffs, Leaven- 
worth, or Atchison for Two Dollars and Fifty Cents; 
and a section fur Five Dollars, while all other lines 
charge between the same points, Three Doilars for 
a double berth, and Six Dollars for a section. 

What will please ou most will be the pleasure of 
enjoying your meals, while passing over the be.uti- 
ful prairies of Illinois and Iowa, in one of our mag- 
nificent Dining and Restaurant Cars that accompany 
all through Express ‘Trains. Yougetanentire meal, 

good as is served in any first-class hotel, for 
seventy-five cents ; or you can order what you like 
and pay for what you g get. 

Appreciating the fact that a majority of the people 
prefer separate apartinents for different purposes, 
(and the enormous passenger business of this line 
warranting it,) we are ow ased to announce that this 
—— runs its PALACE ‘SL EEPING CARS f 
glee ng purposes, and its PALACE DINING C ARS 

* purposes. One other great feature of 





Southern and Pittsburg, Ft. W ayne & Chicago R. Ids. 
At WASHINGTON HEIGUTs, with Pittsburg, Cin- 


cinnati & St. Louis R. 


AtLA SALLE, with Illinois C entral R. 
At PEORIA, with P., P. & J.; L. & b.; 1. B. & W.; 
ni. Siena: and T., P. & W. ikalir ads 
ocK Ist AND, with Wester Union R. 2. and 
Rakhi land & Peoria Railroa 


At DAVE SPORT, with the ,_ = nport & Nortl- 
Western R. 

At Wrst LIBERTY, with the Burlington, Cec. 
tupies & Northern R. R. 

At GRINNCULL, with Central B R. of Iowa. 

At DES MOLNES, with D. M. & Ft. Dodge R. R. 






At COUNCIL BLUFFs, with U nt J Pacitl 
Wi th it i 


SO aes. - & le 





lows: ‘ 
~B. & Q. he Iida 
Peoria * Wars 





KEOKUK, with Toledo, * 
w 8 and St. Louis, Keokuk N.-\ LR. Res 
At BEVERLY, with Kan. City, St. J. zc B.R. BR. 
At ATC HISON, with Ate hison, Topeka & Santa — e; 
Atchison & Neb. and Gen. Br. Union Pacitie R. Re 
At LEAVENWORTH, with K. P. and K. Cen. R. Rds, 


PALACE CARS are run —* to PEORIA, DES MOINES, COUNCIL BLUFFS, 


ven WORTH 


ATCHISO 
this Line 
te tm the Waited 
not o 


‘Tickets via 
A. KIMBALL, 
Gen’| Superintendent. 
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nown as the “‘Great Bock Island Koute,”’ are sold by all 
States and Canada. 
ie at your home ticket office, address, 


EK. ST. JOHN, 


Gen’! Tkt. and Pass'gr Act., 
Chicago. !' 








Pullmaw ¢ 
Pallet hlafwaggons 









Geſellſchaftswaggons 


mit 
6.882 Hortons 
die ois . U it ij 
Speiſewaggons. Lehnſtühlen 
ohne Extrakoſten. 
Per Mahl 75 Cents. 





Nach allen Punften in 


Kanſas, Teras, Arizona, Colorado, Californien, 


und eine direfte Route nad allen 


Eiſenbahn-Landſchenkungen in ſtanſas, Nebrasfa und Colorade. 


Wegen Fabhrraten und Sdhlafwaggou-Accommodationen wende man fid an 


C. W. Smith, 
Verlehrsaujfeher, Chicago. 
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James R. Wood. 
General Paffagreragent, Ghicago. 





